Philharmonie im Museum: Philharmonie im Museum - 2. November 2011 by unknown

 BMW
Niederlassung
Dresden
Der BMW 
5er Touring
  
Freude am Fahren
Die elegaNTeN SeiTeN 
Der VielSeiTigkeiT.  
Pure Eleganz, aktive Sportlichkeit und viele praktische Seiten – mit dem 
BMW 5er Touring entdecken Sie den Weg zum Ziel. Dynamisch und sicher. 
Sportlich und komfortabel. Mit Motoren die immer mehr Dynamik und 
Effizienz bieten. Zum Beispiel der BMW 520d, ein 4-Zylinder-Reihendiesel-
motor mit 135 kW (184 PS). Er unterbietet die 140 Gramm CO2-Grenze 
pro Kilometer mit  derselben Leichtigkeit, mit der er den BMW 5er Touring 
beschleunigt. Willkommen zur Probefahrt! 
Willkommen bei Ihrer BMW Niederlassung Dresden. 
Der BMW 5er TouriNg VereiNT SporTliche 
DyNaMik MiT uMWelTBeWuSSTeM FahreN.
5,1 l/100 km 135 kW (184 pS)520d Touring
BMW 520d Touring: Verbrauch EU l/100 km: innerorts 6,2/außerorts 4,5/kombiniert 5,1.
CO2-Emission g/km kombiniert / Abgasnorm: 135.
BMW Niederlassung Dresden
Dohnaer Str. 99 - 101 
01219 Dresden
Telefon 0351 417 417-220
www.bmw-dresden.de
9658_Programmhefte_Philh_quer.indd   1 14.07.11   14:29
102
MITTWOCH
20.00
Philharmonie im Museum
Großer Saal im Deutschen Hygiene-
Museum Dresden
BeetHoVen, deR ReVoLutionÄR: 
»WiRKLiCH eine VeRÄndeRung in JedeM HöRenden«
LudWig Van BeetHoVen (1770 – 1827)
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 36
Improvisationen über Material aus der 2. Sinfonie zwischen den Sätzen
Adagio molto – Allegro con brio
Larghetto
PauSe
Scherzo (Allegro)
Allegro molto
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Markus Poschner | Dirigent & Klavier
Hugo Siegmeth | Saxophon
nguyen Le | Gitarre
Harry Scharf | Bass
Bastian Jütte | Drums
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2Jazz ist die Sprache der Freiheit. Einengungen oder Beschränkungen 
sind ihr unbekannt. So gesehen ist Beethovens Musik wieder 
ganz nah. Nein, natürlich bedarf Beethoven keiner Ergänzung, 
keiner Hinzufügung. Seine Kunst steht für sich. Sie ist auf ihre Art 
vollkommen. Jede Note hat ihren eigenen, bestimmten Platz und es 
gibt auch nichts daran zu rütteln. Aber auch Beethoven gab sich mit 
seiner musikalischen Umwelt, so wie er sie vorfand, nicht zufrieden. Er 
musste die alten Ausdrucksformen weiterentwickeln und seine eigene 
Tonsprache erst erfinden, um das sagen zu können, was ihn bewegte. 
Auch Jazz ist schon immer aus Fusion entstanden. Den Ursprung, 
den Blues, schufen Sklaven in New Orleans, indem sie Elemente ihrer 
eigenen afrikanischen Kultur mit dem mischten, was sie vom euro-
päischen Kontinent herüberschwappen hörten. Immer wieder wurde 
Neues und Eigenes mit dem Alten vermengt. Nur eines blieb immer 
gleich: die Mentalität, die Spontaneität, also das Improvisieren – 
und die Liebe zur Freiheit, denn jeder Musiker erfindet jedes Mal 
wieder Jazz für sich neu. Trotz dieser scheinbar unüberwindlichen 
Distanz zu Beethovens Zeiten erleben wir seine Musik doch noch so 
vertraut und aktuell, als ob sie gerade eben erst geschrieben worden 
wäre. Sie spricht uns direkt an. Von seiner Musik geht soviel Energie 
aus, dass man sich ihr einfach nicht entziehen kann. Beethoven ist 
ansteckend. Seine Melodien gerade in seiner Zweiten Symphonie 
sind klar und einprägsam. [...] Franz Schubert scheint schon zum 
Greifen nah.
Die Idee der Kombination zweier Ensembles auf einer Bühne 
symbolisiert eine Form der Kommunikation über alle Grenzen hinweg. 
Eine Form der Kontaktaufnahme – eben auch mit Beethoven oder 
Dvorák, aber in der Sprache des 21. Jahrhunderts. Wir wollen laut 
Beethoven, der Revolutionär: »Wirklich eine Veränderung in jedem Hörenden«
ˇ
3LudWig 
Van BeetHoVen
geb. 17. Dezember 1770 in Bonn
gest. 26. März 1827 in Wien
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 36
Uraufführung:
05. April 1803 im Theater an der 
Wien unter der Leitung von Ludwig 
van Beethoven
Spieldauer: ca. 36 Minuten
Besetzung:
2 Flöten 
2 Oboen 
2 Klarinetten
2 Fagotte
2 Hörner
2 Trompeten
Pauken
Streicher
und für jeden hörbar nach-
denken, über alte Partituren, 
deren Themen und Ideen 
reflektieren, uns inspirieren 
lassen und phantasieren 
dürfen. Unser Festival ist 
ein Experiment, natürlich. 
Ein Experiment allerdings 
auch, das die Musik in ihrer 
eigentlichen Bestimmung 
sieht, funktionslos und 
ohne Zweckgebundenheit: 
als eine universelle Sprache 
eben.
Markus Poschner
4Beethovens Personalstil macht sich in allen vier Sätzen vor allem auf 
der Ebene der dynamischen Kontrastierung bemerkbar, die wesentlich 
schärfer ist als bei Mozart und Haydn. Die aristokratische Welt geistvoller 
Unterhaltung, wie sie sich in Mozarts und Haydns Menuetten und 
Finales widerspiegelt, war Beethoven nicht mehr genug. Er verschärft 
die Kontraste: zwischen Feinem und Mächtigem, zwischen laut und leise, 
zwischen Dur und Moll. Er macht deutlich, wo zukünftig sein spezielles 
Arbeitsfeld liegen wird: Einerseits in einer überraschenden Harmonik, 
andererseits im Rhythmus, der oft durch starke, gegen den Strich 
gebürstete Akzentuierungen scharf angeschnitten wird. Sein Scherzo ist 
noch krasser als Haydns Menuette, es führt weg vom Typus des höfischen 
Tanzes hin zu einem poetisch-phantastischen Reigen mannigfaltiger 
flirrender und wuselnder Ideen. Es ist rascher im Tempo, durchsichtiger 
in der Struktur. Und in den Außensätzen offenbart sich deutlich der über-
bordende Drang nach Dramatik und vibrierender Spannung.
Verena Großkreutz
Zu Beethovens 2. Sinfonie
Wie auch im Falle seiner ersten Sinfonie kann in Beethovens Zweiter 
von einem Traditionsbruch noch keine Rede sein – der vollzieht sich 
erst in seiner Eroica-Sinfonie, der Dritten. Nr. 1 und 2 dagegen führen 
unüberhörbar die Linie der späten Mozart- und Haydn-Sinfonien fort. 
Beethovens Zweite weist allerdings wesentlich größere Dimensionen 
auf als ihre Vorgängerinnen. Zur Zeit ihrer Komposition ist sie die bis 
dahin längste und ausführlichste Sinfonie der Musikgeschichte.
Beethoven beginnt seine Zweite mit einer langsamen, allerdings sehr 
umfangreichen Einleitung, die ähnlich wie Haydns Nr. 102 in den 
Anfangstakten mit zwei kräftigen Tutti-Ausrufezeichen auf sich auf-
merksam macht. Die suchenden, kreisenden und tastenden Gesten, 
wie sie für eine langsame Einleitung typisch sind, geraten dabei 
gelegentlich in prozesshafte Strudel. Alles deutet auf gewichtige 
Ereignisse hin.
5Markus Poschner | dirigent und Klavier
1971 in München geboren, studierte Markus Poschner an der dortigen Musikhochschule, 
assistierte Dirigenten wie Sir Roger Norrington und Sir Colin Davies und wurde im Jahr 
2000 zum Chefdirigenten des Georgischen Kammerorchesters Ingolstadt ernannt. Mit 
dem Deutschen Dirigentenpreis 2004 ausgezeichnet übernahm er im folgenden Jahr 
die Stelle des Ersten Kapellmeisters an der Komischen Oper Berlin. Seit der Saison 
2007/08 ist er Generalmusikdirektor der Freien Hansestadt Bremen und Chefdirigent der 
Bremer Philharmoniker. Seit der Saison 2010/11 ist er Erster Gastdirigent der Dresdner 
Philharmonie.
Markus Poschner wirkt als Gastdirigent bei nahezu allen großen deutschen Symphonie- 
orchestern, u.a. bei den Münchner Philharmonikern, Stuttgarter Philharmonikern, dem 
Konzerthausorchester Berlin und dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin.
Er steht für eine grenzüberschreitende Arbeit zwischen Tradition und Moderne, ist zudem 
ein exzellenter Jazz-Pianist und gilt als musikalischer Freigeist, der antritt, das vermeint-
lich Bekannte aus neuen Perspektiven zu entdecken.
6Hugo Siegmeth | Saxophon
Die Musik des 1970 in Arad (Rumänien) geborenen Saxophonisten hat ihre Wurzeln im Modern Jazz, 
in der europäischen Folklore wie auch in der freien Improvisation. Siegmeth, Gewinner des Bayerischen 
Jazzförderpreises (1998) sowie des vom Bayerischen Rundfunk verliehenen »New Generation Award« 
(2001), ist als Solist bei zahlreichen genreübergreifenden Projekten wie z.B. beim avantgardistischen 
»International Composers und Improvisors Ensemble Munich« tätig. Er arbeitete in verschiedenen Jazz-
Formationen u.a. mit Clark Terry, Bobby Shew und Peter O’Mara zusammen.
nguyen Le | gitarre
1959 in Paris geboren, begann er mit 14 Jahren Schlagzeug zu spielen und wechselte später zu Gitarre 
und elektrischem Bass. Nach seinem Studium der Bildenden Kunst und der Philosophie in Paris war er 
1987 Mitglied des Orchestre National de Jazz und arbeitete u.a. mit Carla Bley, Randy Brecker und Qunicy 
Jones zusammen. Die musikalische Bandbreite von Nguyen Le – der sich als »personifizierte Fusion der 
Kulturen« versteht und auch als Komponist und Arrangeur tätig ist – reicht von Jazz und ethnischer Musik 
bis zu Funk und Rock.
7Harry Scharf | Bass
Studium in München (Klavier, Kontrabass, Jazzbass) sowie an dem Whitworth College in Sporkane 
(USA); Meisterkurse u.a. bei Ray Brown und Ron Carter. 1995 gründete er die Gruppe »Cornway’s Jazz 
Connection«, mit der er 2001 den »new generation contest« beim Festival »Jazz an der Donau« gewann. 
Seitdem ist er als Bandleader der »Harry Scharf Group« sowie als Komponist und Arrangeur tätig; außer-
dem wirkt er als Sideman und Komponist bei zahlreichen Jazz- und Crossover-Projekten mit und ist ein 
gefragter Pädagoge. Seit 2008 Organisator und künstlerischer Leiter des Festivals »Jazz im Schloss« auf 
Schloss Guttenburg.
Bastian Jütte | drums
1973 in München geboren; Studium des Jazzschlagzeugs am Richard-Strauss-Konservatorium München 
und an der Musikhochschule Mannheim. Bastian Jütte gewann mehrere Jazz-Preise, z.B. den vom 
Bayerischen Rundfunk verliehenen »New Generation Award«. Als gefragter und vielseitiger Schlagzeuger 
der deutschen Jazz-Szene tritt er mit namhaften Jazz-Musikern weltweit auf und wirkte in mehr als 40 
CD-Veröffentlichungen in unterschiedlichen Formationen mit.
Eine ruhige Hand, Geschicklichkeit, 
Geduld und Leidenschaft sind auch in einer 
Goldschmiede unerlässlich. 
Nur wer das Handwerk beherrscht und 
mit Liebe betreibt, schafft anspruchsvolle 
Kunstwerke voller Harmonie und Kontraste.
JAHRE
Nürnberger Str. 31a 
01187 Dresden
Tel. (0351) 4 72 91 47
www.goldschmiede-
lehmann.de
Mo.– Fr. 9 – 18 Uhr 
Do. 9 – 19 Uhr  
Sa. 9 – 12 Uhr
GOLDSCHMIEDE  
L E H M A N N
9Chefdirigent
Michael Sanderling
1. Violinen
Prof. Ralf-Carsten Brömsel KV
Heike Janicke KV
Prof. Wolfgang Hentrich KV
Dalia Schmalenberg KV
Eva Dollfuß
Prof. Roland Eitrich KV
Heide Schwarzbach KV
Christoph Lindemann KV
Marcus Gottwald KM
Ute Kelemen KM
Antje Bräuning KM
Johannes Groth KM
Alexander Teichmann KM
Annegret Teichmann KM
Juliane Kettschau KM
Thomas Otto
Eunyoung Lee
Theresia Meyer
N.N.
N.N.
2. Violinen
Heiko Seifert KV
Cordula Fest KM
Günther Naumann KV
Erik Kornek KV
Reinhard Lohmann KV
Viola Marzin KV
Steffen Gaitzsch KV
Dr. phil. Matthias Bettin KV
Andreas Hoene KV
Andrea Dittrich KV
Constanze Sandmann KM
Jörn Hettfleisch KM
Dorit Schwarz KM
Susanne Herberg KM
Christiane Liskowsky
N.N.
Bratschen
Christina Biwank KV
Hanno Felthaus KM
Beate Müller KM
Steffen Seifert KV
Steffen Neumann KV
Heiko Mürbe KV
Hans-Burkart Henschke KM
Andreas Kuhlmann KM
Joanna Szumiel
Tilman Baubkus
Irena Krause
Sonsoles Jouve del Castillo
Harald Hufnagel
N.N.
Violoncelli
Matthias Bräutigam KV
Ulf Prelle KV
Victor Meister KV
Petra Willmann KV
Thomas Bäz KV
Rainer Promnitz KV
Karl-Bernhard v. Stumpff KM
Clemens Krieger KM
Daniel Thiele KM
Alexander Will
Bruno Borralhinho
Dorothea Vit
Kontrabässe
Prof. Peter Krauß KV
Benedikt Hübner
Tobias Glöckler KV
Olaf Kindel KM
Norbert Schuster KV
Bringfried Seifert KV
Thilo Ermold KV
Donatus Bergemann KV
Matthias Bohrig KM
Ilíe Cozmatchi
Flöten
Karin Hofmann KV
Mareike Thrun KM
Birgit Bromberger KV
Götz Bammes KV
Claudia Rose KM
Oboen
Johannes Pfeiffer KM
Undine Röhner-Stolle KM
Guido Titze KV
Jens Prasse KV
Isabel Kern
Klarinetten
Prof. Hans-Detlef Löchner KV
Fabian Dirr KV
Prof. Henry Philipp KV
Dittmar Trebeljahr KV
Klaus Jopp KV
Fagotte
Daniel Bäz
Philipp Zeller
Robert-Christian Schuster KM
Michael Lang KV
Prof. Mario Hendel KV
Hörner
Michael Schneider KV
Hanno Westphal
Friedrich Kettschau KM
Torsten Gottschalk
Johannes Max KV
Dietrich Schlät KM
Peter Graf KV
Carsten Gießmann KM
Trompeten
Andreas Jainz KM
Christian Höcherl KM
Csaba Kelemen
Nikolaus v. Tippelskirch
Björn Kadenbach 
Posaunen
Matthias Franz
Stefan Langbein
Joachim Franke KV
Peter Conrad KM
Dietmar Pester KV
Tuba
Prof. Jörg Wachsmuth KM
Harfe
Nora Koch KV
Pauke / Schlagzeug
N.N.
Oliver Mills KM
Gido Maier KM
Alexej Bröse
Orchestervorstand
Norbert Schuster
Peter Conrad
Jörn Hettfleisch
Nikolaus v. Tippelskirch
Guido Titze
KM = Kammermusiker
KV = Kammervirtuos
dresdens Klang. die Musiker der dresdner Philharmonie
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Klavier
Keyboard
Gitarre
Gesang
Flöte
musikalische Vorschuler-
ziehung
professioneller 
Instrumental-
und Gesangsunterricht
von Klassik
bis Pop
die Spaß macht
… die Musikschule,
Anmeldungen jederzeit möglich!
DIPL.-MUSIKPÄDAGOGE DIRK EBERSBACH
Schule Süd · Musikschulzentrum
Schlüterstraße 37 (Nähe Pohlandplatz),
01277 Dresden 
Telefon (03 51) 287 43 47
Mittelschule Weißig
Gönnsdorfer Weg 1, 01328 Weißig, 
Telefon 0173-371 42 05
Schule Nord
Heinrichstraße 9, 01097 Dresden, 
Telefon (03 51) 655 77 85
Moritzburg
Schlossallee 4, 01468 Moritzburg, 
Telefon 0173 -371 42 05
www.tastenschule.de
p r o f e s s i o n e l l e r  i n s t r u m e n t a l -  u n d  G e s a n G s u n t e r r i c h t  v o n  K l a s s i K  b i s  p o p
ZWISCHEN NORDKAP UND LOFOTEN
ALLES INKLUSIVE KREUZFAHRT GEMÄSS AUSSCHREIBUNG
»MS Columbus 2« 8. bis 20. Juni 2012
KLEINES DEUTSCHES 
SCHIFF
mit 600 Reisenden
Reise-Highlights
Auf den Spuren des Wikingerkönigs 
in Trondheim
Inselperlen jensweits des Nordpolarkreises: 
die Lofoten
Am Ziel aller nordischen Träume: das Nordkap
Geirangerfjord – Bergkulissen und liebliche 
Wasserfälle
Lebendiges Küstenjuwel – die alte Hansestadt 
Bergen
Inklusive Haustürabholung! 
Alles Inklusive an Tisch & Bar!
•
•
•
•
•
12 Tage ab 2.061,– € p. P.
Prohliser Allee 10 · 01239 Dresden
 0351 56 39 39 56 ·  www.maertens-seereisen.de
Ö nungszeiten Mo–Fr 9–20 Uhr · Sa 9–16 Uhr
